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Ostliche Nachbarnationen

DALOS, György Der Vorhang geht auf. pragnant vorzustellen. Bildhaft beschreibt
Das Ende der Diktaturen ın Osteuropa. der Autor, W1€E schnell Gorbatschow die al-
München: Beck 2009 DE Gb 19390 ten Satrapen sıch selbst überlie{: „Mıiıt seınen

Ideen bereiste CI, Ertolg erheischend WIE auf
Polens oroßer Hıstoriker, der Soziologie eiıner Konzerttournee, dıe große, weıte Welt,
erzZy Szackı bemerkte VOT Jahren, der OS W as dem Geschmack des schamhaft-purita-
talıtarısmus sSe1 „eın verrückter Versuch nıschen Kädär (dem ungarıschen Parteichet)
(gewesen), die kleine und die zrofße (5e- kaum entsprechen konnte.“ Die Nöte des
schichte vereinen“ Wenn WAafl, 1st Riesenreiches, die Gorbatschows Retormen
dem 1943 ın Budapest geborenen Schrift- gleichzeıitig blofßlegten und mıiıt verursach-
steller GyoOrgy Dalos tast eın Geniestreich LE lefßen ıhn bald 1ne „Entlastungspoli-
gelungen: Er vereınt die kleinen und oroßen tik“ (wıe Dalos sS1e nennt) suchen. Schon 1m
Geschichten VO Ende des 99  (0) CzUur- Juli 1986 gestand 1m eNgstEN Zirkel der
tels  “  5 1n den dıe Sowjetmacht MMSGLIE Östli- Macht: Nar können keine admıinıstrativen
chen Nachbarn als Kriegstrophäen geprefßt Methoden In der Führung der Freunde mehr
hatte, mi1t punktgenauer Anschaulichkeit. anwendenBESPRECHUNGEN  Östliche Nachbarnationen  DarLOos, György: Der Vorhang geht auf.  prägnant vorzustellen. Bildhaft beschreibt  Das Ende der Diktaturen in Osteuropa.  der Autor, wie schnell Gorbatschow die al-  München: Beck 2009. 272 S. Gb. 19,90.  ten Satrapen sich selbst überließ: „Mit seinen  Ideen bereiste er, Erfolg erheischend wie auf  Polens großer Historiker, der Soziologie  einer Konzerttournee, die große, weite Welt,  Jerzy Szackiı bemerkte vor Jahren, der To-  was dem Geschmack des schamhaft-purita-  talitarıismus sei „ein verrückter Versuch  nischen Kädär (dem ungarischen Parteichef)  (gewesen), die kleine und die große Ge-  kaum entsprechen konnte.“ Die Nöte des  schichte zu vereinen“. Wenn es so war, ist  Riesenreiches, die Gorbatschows Reformen  dem 1943 in Budapest geborenen Schrift-  gleichzeitig bloßlegten und mit verursach-  steller György Dalos fast ein Geniestreich  ten, ließen ihn bald eine „Entlastungspoli-  gelungen: Er vereint die kleinen und großen  tik“ (wie Dalos sie nennt) suchen. Schon im  Geschichten vom Ende des „roten Gür-  Juli 1986 gestand er im engsten Zirkel der  tels“, in den die Sowjetmacht unsere östli-  Macht: „Wir können keine administrativen  chen Nachbarn als Kriegstrophäen gepreßt  Methoden in der Führung der Freunde mehr  hatte, mit punktgenauer Anschaulichkeit.  anwenden ... Das bedeutet nämlich, das wir  Der Rezensent, der über drei Jahrzehnte als  sie uns auf den Hals laden.“ So zog es die  Korrespondent in diesen Ländern lebte und  „Freunde“ halbherzig zu Reformen — und  arbeitete, hat bisher keine konsistentere  halb sanken sie unter dem Aufbegehren ihrer  Darstellung der europäischen Schicksals-  Bevölkerungen dahin.  wende gelesen. Präzision schenkt hier  „Polen: Die Tafelrunde der Erzfeinde“  Atmosphäre - und nicht umgekehrt, wie es  lautet das erste Kapitel, und ihm wohnt —  viele Essays von Literaten zur Politik so  wie auch allen weiteren Teilen des Buches —  gerne glauben machen. Dabei findet der  zugleich der Zauber des Anfangs inne wie  Autor noch Raum für einen gewitzten Un-  auch die leise mitschwingende Wehmut  terton, der bisweilen an Jaroslav Hasek er-  angesichts der heutigen gesellschaftlichen  innert, dessen braver Soldat Schwejk sich  Konflikte und Entfremdungen in Ost-  irgendwie von der Doppelmonarchie in die  europa. „Die Systematik der Verhandlungs-  Donau-Diktaturen hinüberrettete, bevor  führung war von vornherein auf Konsens  sein Biotop in den Nachwende-Demokra-  ausgerichtet“, erinnert Dalos an Warschaus  tien verschwand.  Runden Tisch, „das Zusammenbringen der  Am 10. März 1985 starb der sowjetische  verfeindeten Eliten des Staates war eine ab-  Parteichef und Bürokrat Konstantin Tscher-  solute Pionierleistung“.  nenko, dem der damals jung-dynamische  Sie wäre allerdings ohne die Vorleistung  Michail Gorbatschow und seine Perestrojka  der katholischen Kirche kaum so gelungen.  folgten. Dalos nutzt die Trauerfeier als  Der Autor ordnet auch ıhre Rolle gebührend  Einstieg, um die sechs am Sarg versammelten  ein: „In den Jahren des Ausnahmezustands  „machtmüden Cäsaren“ Osteuropas — sie  erwies sich der Klerus als natürlicher Ver-  alle stürzten vier Jahre später — kurz und  mittler zwischen den verfeindeten Blöcken,  781Das bedeutet nämlıch, das WIr
Der RKRezensent, der über dreı Jahrzehnte als S$1e uUunls auf den als laden  D So ZOg die
Korrespondent iın diesen Ländern lebte und „Freunde“ halbherzig Reformen und
arbeıitete, hat bisher keine konsistentere halb sanken S1C dem Autbegehren ihrer
Darstellung der europäıischen Schicksals- Bevölkerungen dahin
wende gelesen. Präzısıon schenkt hıer ‚Polen Dıie Tatelrunde der Erzteinde“
Atmosphäre und nıcht umgekehrt, w1e€e lautet das Kapitel, und iıhm wohnt
viele Essays VO Lıteraten Z Politik W1€ auch allen weıteren Teıilen des Buches
Nn ylauben machen. Dabe] tindet der zugleich der Zauber des Anfangs inne W1€e
Autor noch Raum tür eiınen gewıtzten Un- auch die leise mıtschwıngende Wehmut
terton, der bısweilen Jaroslav Hasek angesichts der heutigen gesellschaftlichen
innert, dessen braver Soldat Schwejk sıch Konflikte und Entfremdungen ın C)sf=
ırgendwiıe VO der Doppelmonarchie 1n die CUTFODA, „Die Systematık der Verhandlungs-
Donau-Diktaturen hinüberrettete, bevor tührung WAaTr VO vornhereın auf ONsens
se1n Bıotop ın den Nachwende-Demokra- ausgerichtet“, erinnert Dalos Warschaus
tiıen verschwand. Runden Tisch; „das Zusammenbringen der

Am März 1985 starb der sowjetische verfeindeten Eliten des Staates Wr 1ıne 1ab-
Parteichet und Bürokrat Konstantın Ischer- solute Pıonierleistung“.
nenko, dem der damals jung-dynamıische S1e ware allerdings ohne die Vorleistung
Miıchail Gorbatschow und seıne Perestrojka der katholischen Kırche kaum gelungen.
tolgten. Dalos die TIrauerteijer als er Autor ordnet auch ıhre Rolle gebührend
FEınstieg, die sechs Sarg versammelten eiIn: „In den Jahren des Ausnahmezustands
\machtmüden Asaren“ Usteuropas S1e erwıes sıch der Klerus als natürlıcher Ver-
alle turzten vier Jahre spater kurz und muıittler zwiıischen den verfeindeten Blöcken,
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zwiıischen Staatsapparat und Zivilgesell- Die Darstellung 11l zeıgen, dafß sıch der
schaft.“ Langst bevor dıe Parte1 der „tführen- russısche Phönix 1mMm Unterschied Z

den Rolle“ abschwor, hatte die Kirche diese mythıschen Phönix, der sich in strahlendem
schon übernommen. uch 1ın der damalıgen Glanz AaUus der Asche emporhebt, auch
CSSR War nıcht die Samtene Revolution durch „häfsliche ZUze und „ageressıve
VO  z Prag 1m November 1989 sondern ine Klauen“ auszeichne und bisweilen „eıne
katholische Inıtiatıve, die tiet 1ın der slowa- gefährliche Flugbahn“ einnehme (10) Dies
kıschen Trovınz schon 1MmM Maärz 19858 mıiıt Öf- liege daran, da dem russischen Phönı1ix
tentlichen Gebeten für Glaubenstreiheit und schwer talle, sıch AaUus der ıhm weıterhın

anhaftenden und ıh nıederdrückendenMenschenrechte dıe Bevölkerung erstmals
wıeder auf die Strafßsen und das 5System Asche befreıien. Mıiıt diesem Biıld verwelıst

der Autor auf das schwierige Erbe des1ın Bewegung brachte.
In Ungarn tehlte dıe vermittelnde Macht Landes und dıe zwangsläufig prekäre

des Klerus Dafür zeıgte ıne „Mischung TIranstormation in Rıchtung Demokratie
A4US soz1alıstıscher und bürgerlicher [Iemo- und Marktwirtschaft.
kratıe erstaunliche Reite des zıvilen Den- Der Politikwissenschaftler Gerhard
ens  D [)as klıngt tast schon nach eiınem Mangott zeichnet 1ın seiınem Buch die
gyoldenen Zeıtalter, verglichen mMIt der Ent- oroßen Entwicklungslinien se1it dem Re-
wicklung seither. Dalos beschreibt S1Ce oiment Borıs Jelzins bıs U1 „ Tandem“
Beispiel Polens, das aber auch viele Züge Wladimıir Putın/ Dimuitrı Medwedjew nach.
der Nachbarn spiegelt: „Auf der eiınen Seıite Die Darstellung 1St sowohl chronologisch
der ‚dıcke Schlufßfstrich‘ un: Monetarısmus, als auch ach thematıschen Schwerpunkten
gepaart MI1t postkommunistischem Neu- geordnet. / diesen zählen eLwa Rufslands
reichtum, auf der anderen Seılıte der p — heft1ig umkämpfte Verfassungsordnung,

Antıkommunısmus mMI1t natıonalen weıter dıe SOgeNaNNTE „Raubprivatisıe-
un:! klerikalen Versatzstücken AUS der MOr c  rung und dle damıt verbundene Verfilzung
kriegszeıt oder oleich Aaus dem Miıttelalter.“ VO Polıitik und Wırtschalft, schliefßlich dıe

So engagıert der Autor die Bürgerbe- Ursachen und Folgen der TIschetschenien-
begleitet hat, unverklärt sıeht kriege. Mangott streicht zurecht den

doch auch, da{ß ıhnen klare Vorstellungen grundlegenden Unterschied ın der Wahr-
daftür tehlten, W1€ Macht und Verantwor- nehmung des ersten und des zweıten Kau-

kasuskonflikts heraus. Hatte derLung wahrgenommen werden konnten.
Woher sollten WUSCETE Nachbarn dıe auch Waffengang, dank der 1ın den Jelzin-Jahren
haben, moöchte erganzen, nach eiınem treıen Berichterstattung 1n den Medien,
Mınımum A demokratischer Vorgeschich- weIltaus mehr Kritik als Unterstützung SEe1-

tens der russıschen Bevölkerung auf sıchte (dıe Tschechoslowakei ausgenommen)
und eiınem Maxımum Entmündigung SCZOYCH, löste der 7zweıte Krıeg, dank der
durch Hıtler, Stalın und die eıgenen graucmn nunmehr staatliıchen Lenkung der Medien,
Herren der Planbürokratie? 1ne Woge nationalistischer Begeisterung

Christian Schmidt-Häuer aus Die NCUC Medienzensur bewirkte auch,
da{fß Kriegsgreuel verheimlıicht wurden und
die Gefährdung der Sıcherheıit aller Russen

MANGOTT, Gerhard: Der Russısche Phönix. durch potentielle islamistische Terrorısten
[)as Erbe AUS der Asche Wıen: Kremayr ın den Vordergrund trAaT:

Scheriau 2009 2A4 G5 19:90 Be1 der Analyse der „Putin-Ara“ geht der
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